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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 14 7 


24 Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 
Berlin, 1. Okt. Se. RE der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem als Adjutanten bei dem Militärgouvernement in der fer und 
der Provinz Weſtfalen kommandirten Hauptmann Frhrn. von Steinaecker 
des 7. Infanterie⸗Regiments, dem Sanitätsrath Dr. Rintel zu Berlin, dem 
Stadt⸗ und Kreisgerichtsſekretärx, Kanzleirath Wernsdorf zu Danzig und dem 
Steuerkontroleur S chm aach zu Dortmund den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe 
verleihen; den Kreisrichter Wettich in Delitzſch zum Kreisgerichtsrath; und 
en Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor vom 1. Armeekorps, Werner, gm Mili⸗ 
tär⸗Intendanturrath zu ernennen; ſo wie den ae Dr. 9411 zu 
Grünberg, und Dr. Ker zu Oppeln, und dem praktiſchen Arzte Dr. Bib! 
zu Breslau den Charakter als Sanitctsrath zu verleihen. 

Der Bergreferendarius Rudolph Wieſter im Bezirk des Bergamts zu 
Eſſen, der Bergreferendarius Friedrich Wilhelm Blees im Bergamtsbezirk 
Düren, der B 1 . Morsbach im Bergamtsbezirk Eſſen, 
der Bergeleve Karl Mauve im Bezirk des Bergamts zu Jarnowitz ſind zu 
Bergsee worenen ernannt worden. 

r Oberlehrer Dr. Beſſe zu Conitz iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Gymnaſium zu n verſetzt und der früher für Ries Gymnaſium auserſehene 
Dr. Stein an das Gymnaſium zu Conitz als Oberlehrer berufen; die Berufung 
des Dr. Carl Sachs zum Oberlehrer an der Realſchule zu Brandenburg a. d. 
H.; und aal Gemen zu Elberfeld die Anſtellung des Dr. Grecefius als 
ordentlicher Lehrer genehmigt; ferner der Thierarzt erſter Klaſſe J. P. Mün⸗ 
ſter zum Kreisthierarzt im Kreiſe Rheinbach, des Regierungsbezirks Köln, 


ernannt worden. 5 ur 
„Se. K. H. der Prinz Karl von Preußen iſt geſtern von Wien hierher 
ige : Arn 
e. Erz. der Wirkl. Geh. Rath und Geh. Kabinetsrath Illaire iſt von 
. in Potsdam angekommen. 
F ngefommen: Der Erbſchenk in Hinterpommern, Graf Krockow von 
Wicker ode, von Krockow. - 
Abgereiſt: Se. Durchlaucht der General-Lieutenant à la Suite der Ar 
mee, Prinz Philipp Croy, nach Münſter. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 

Wien, Donnerſtag, 30. September Nachmitt. Nach 
ger eingegangenen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 
25. d. war Lord Stratford de Redcliffe daſelbſt eingetrof⸗ 
fen. Der Aufenthalt deſſelben wird nicht von langer Dauer 
ſein. — Aus Teheran wurde vom 31. b. Mid, berichtet, 
daß Sadrazam geſtürzt und verhaftet ſei. Man bermu⸗ 
thete, daß Feruk Khan das Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten erhalten werde. 
8 Paris, Donnerſtag, 30. September. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſind in St. Cloud eingetroffen. 

Eingeg. 1. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
— — 


Deut ſchla nd. i 
Preußen, AD Berlin, 30. Sept. [Die aheſtenthü⸗ 
Prinz Adalbert in Breit; die Donaufürſtenthü⸗ 


mes Die kurzen Bemerkungen, welche das Fh Abendblatt 
der „Zeit“ brachte, um den Ausführungen der Neuen Preußiſchen 


r und dieselbe itt in fo beftinmte Worte gefaht, daß 
Richtung der bevorſtehenden Entſcheidungen nicht län⸗ 


preußiſchen Seemannes hingeriſſen. — Die . der 
ſchen Ifürſtenthümer wird, ſoweit ſie in das Gebiet der diplomati⸗ 
Der Weta fällt, binnen Kurzem endlich ihren Abſchl 


1858 ſollte { 
ie e am 30. d. M., alſo heute, 1 

fur die een en dieſes Vertrages als organiſches Statut 

1 N. en Für 
ven Eifer e [Bom Hofe Beruntreuungen 
die Nachricht eingege eamten.] Vom Prinzen von Preußen tft 
ondern erſt am Dogen da e am Sonnabend Abend, 
Sontag hier e 

be des Prinzen ewakten wir die volle Beſtätigung deſſen, 


Freitag den 1. Oktober 1858. 


SA ——— 


was Ihnen ihr X-Korreſpondent gemeldet hat. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent befand ſich geſtern Abend im Schloſſe Sansſouci, und liegt die 
Vermuthung nur zu nahe, daß ſein Beſuch der Tagesfrage galt. 
Man glaubt, daß das Dokument, welches die Regentſchaft dem Prin⸗ 
en überträgt, ſchon die Unterſchrift des u. erhalten hat. 

er Prinz Karl, welcher geſtern von ſeiner Reiſe nach Wien hier⸗ 
her zurückgekehrt iſt, machte heute Vormittag im Schloſſe Sansſouci 
und ebenſo, en dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm ſeine Beſuche. Morgen werden die öſtreichiſchen Offiziere, 
welche dem Prinzen Karl von Wien aus hierher gefolgt find, im 


ſoll heute 1 75 verlaſſen haben; den Prinzen Napoleon glaubt 
man morgen h 


at der Ober⸗Güterverwalter Sparſ 
ich, daß eine ut Anz 


chiedenen Mitgliedern wurden viele wieder gewählt, mehrere der⸗ 
jelben haben jedoch eine Wiederwahl entſchieden abgelehnt. 


Beſchlagnahme der Nr. 449 der „N 
ſidiums lediglich beſtätigt habe. 


Saale jüdiſche Gemeinde wichtige und ſeit langer Zeit ſchwebende 
einer neuen Synagoge war, mit Genehmigung der Miniſterien der 


eiſtlichen Angelegenheiten und des Innern, bereits vor bald zwei 
Fahren ein Grundſtück in der Oranienburgerſtraße erworben und 


migt, 
leich⸗ 


— i de e Auf den walt deutſchen Univerſitäten, 


mit Ausſchluß der Sftreichtichen und ſchweizeriſchen, befanden ſich im Sommer ⸗ 
ſemeſter 1 S im Ge 1155 Lehrer (tin Sommerſemeſter 1857: 1445). Der 
ordentlichen Profeſſoren waren „acht mehr als im Sommer 1857. Der 


52); N 341 (die, 
07: 42 
Lehrern; dann folgen München mit 118, 


lt f 
worauf 449,709 Thlr. gezahlt wurden. E. 
309758 Stück (93 357 ch und 1,626,991 Thlr. (449,876 


mehr) b) Frankfurt: 
442922 Thlr.; 2) Abet Bi 


230. 


Juſerate 

(41 Sgr. für die fünfgefpat- 
tene Zeile oder deren Raum; 

Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er. 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an- 

genommen. 


‚ Tübingen mit 71, Halle mit 
58 Exlan⸗ 
. ö 14 55 mit 
ie Geſammtzahl der imma irten 

11,782 


1 402), Gießen m 343 
5 ee mit 222 55 ' 
Kiel mit 132 (142), Ei mit 124 (109). 111 5 Ge⸗ 


es 12,522. 
Mate zaht der N. F he 
ſaͤmmtzahl der Nichtimmatrikulirten beträgt 987 (874), un emnach im 

12 Jahres um 113 zugenommen. Die Weh kommt auf Berlin mit 
I ö — Kiel, Leipzig, München, Roſto 3 
Würzburg haben nur immatrikulirte Studenten. Nach Berlin hat Breslau die 


matrikulirte zählt, die fich ihrer Ausbildung“ widmen, mit 16 16) Freiburg mit 


ita 

mit 839 12 5 Bonn 105 He hi 
gen mit 706 (706), Göttingen mit 681 (656), Würzburg mit, 53), Exlan- 
gen mit 585 (549), Jena nit 493 6950 Maänſter mit 455 10 K haften 
burg mit 317 1 „Greifswald mi 
el mit 132 (142), Roſtock mit 124 (119). 
o betragen die Ausländer in Heidelberg 72 Prozent der Geſammtzahl, in Er⸗ 

angen nd Jena 53Y, Prozent, in Sttirngen 2", in 1 ; 
ig nahezu 2, in Tübingen 21 in Berlin 19%, In Bonn 14½ͤ in Halle und 
De Re arte U m Bibeln, 

' in 5 T 

Water beinahe 1 Prögent 8 oſtock 4 in König n 

— [Poſtverkehr.] Nach den ſtatiſtiſch itthei 
blattes“ wurden im br ee ne ON 


55 
reußiſchen Pe d dafür 44,586, Thle, Gebühren zugefleſſen. F. Die 
ü ea 

goſten f onen. Die nah rderun 
Re Aut Meberhracht 19.076 Thlr. überhaupt alle 358,189 
Thlr. (45,170 Thlr. 1 7 75 H. Die Zahl der zur Verſendun . Zei⸗ 
a) der inläudiſchen 12 5554 2 5 Were 8 208 484. 0h Der tr: 
ausländiſchen 599,747 41 105.100 meh . 


r). I. An Freimarken wurden verbraucht 
7,482,531 Stück, an Freiluverts 2,658,547, von beiden alſo 10 441 9784.783265 
mehr). Die Einnahme für beide betrug 408,970 Thlr. (48,708 Thlr mehr). 

—[Eiſenbahnverkehr.] Der „St enthält eine 


JZuſammenſtellung der Betriebs⸗Einnahmen aller 8 NE Eiſen⸗ 


N ahmeziffe 
vorigen Jahres zu erreichen. Im rde wurden 3086723 aler, 
93,512 Thaler oder 2,, Proz. weniger als v. J. eingenommen. Vom 
1. Januar bis 31. 0 5 betrug die Einnahme 21,612,522 Thaler; 
ſie ſteht Wiel. voriges Jahr um 1,087,645 Thaler oder 4% Proz. 
zurück. Wir laſſen nachſtehend die Einnahme der erſten acht Mo⸗ 


nate dieſes Jahres, in der (zweiten Zahl) die Differenz gegen den⸗ 


ſelben Zeitraum vorigen Jahres folgen. I. Staatsbahnen. 1) O 


renz, am 12. Oktbr. 1857 eröffnet, 
5 ⸗Möärtiſche 2,729,677 Thlr. 
(3172 weniger); 3) Bahnhofs⸗Verbindungsbahn in 5 165 1 
Thaler, (2018 w.; 4) Weſtfaliſche 596,869 Thlr. (95497 m), 
5) Saarbrücker, 393,471 Thlr. (26,822 m). IL Privatbahnen. 
A Unter Staatsverwaltung ftehend : 4) Wilhelmsbahn 10 00, Thlr. 
(4928 w.), 2) Oberfchleftiche a) Haupt- mit Zwergbahnten 2057011 
Thlr. (49,003 m), b) Brealkurdpren- Glo zan 468,700 Chkr. 
(8205 m), 3) Stargard-Pofen 387,883 hl, (236,628 w), 
4) Stettin Stargard 105,873 Thlr. (01,198 vw) Bergiid 
Märkiſche 999,403 ae (87,539 m), 6) Prinz -Wilhelmsbahn 
u 


| 1990 5 Kreuz⸗Danzig⸗Königsberg 1,182,033 Thlr. (148, 


149,798 Thlr. (27,593 m), 5) Aachen⸗ Düſeldord 365,150 Thlr. 
6398 m) 8) Wabcerb kr eld 0 25 441 Thlr. (1110 why, 
9) Koͤln⸗Krefeld 96,840 Thlr⸗ (9322 m), 10) Rhein⸗Nah bahn, 
Strecke Bingerbrück⸗Kreuznach, am 15. Juli d. J. eröffn 
2 — B. Von Privat⸗Direktionen verwaltet: 11) Niederſchleſiſche 
weigbahn 107843 Thlr. € 
weni RESET 85 N m.), 
lr. (18,285 w), h witz, 
1 6 108 Shır, 10 8 She en lr. en 
w.), 16 Berlin⸗Ham 91, 5 28, w), 17 ag⸗ 
debur Wittener e 233,745 Th 


Leipzig, a) Haut un 1857 ers 


deburg 933,763 Thlr. (129087 Magdeburg ⸗ 
ie (9%, Bein ne 80 

Thlr. (35698 w), 22) Thüringſche 1,105,320 Thlr (125 000 w), 
) it Oberhauſen⸗Arnbeim 905,601 Thlr. 
(115,294 w); 240 Rheiniſche „a) Herbesthal⸗Rolandseck 842,070 
erbindungsbahn und Rolandseck⸗ 

25) Aachen⸗ Waſtich 146,940 Thlr. 


Görlitz, 29. Sept. Durchreiſe des Prinzen von Prei- 
ßen.] In der verflof el Jing a ber 1 Uhr af Se. 226. 


1 
der Pri 1 ai mit dem Kurierzuge auf der Niederſchleſiſch⸗ 
Miärfiicen er von Breslau kommend, in dem ee 
Salonwagen auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Die ſogenannte preu 
ßiſche Seite des Bahnhofsgebäudes, vor welcher der Jug anzuhalten 
f f Guirlanden und Flaggen in den preußischen, lauſitz⸗ 

n und ſtädtiſchen Farben, und mit einem Gastransparent ge⸗ 

mackvoll dekorirt. Zum Empfange war der preuß. Geſandte am 
ächſiſchen Hofe, Graf Redern, aus Dresden angekommen, und von 
— hatten ſich die Kommandeure des 5. Jägerbataillons, des Garde⸗ 
andwehr⸗ und des Provinzial⸗Landwehrbataillons, ſo wie die 
Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, der Landesälteſte 
der preußiſchen Ober⸗Lauſitz, Graf Löben, und der Superintendent 
verſammelt. Se. K. H. verließ eich dur des en Aufenthaltes 
den Waggon nicht, ſondern geruhte ſich durch das geöffnete Fenſter deſ⸗ 
ſelben mit den zum Empfange erſchienenen Herren zu unterhalten. 
Um 2 Uhr ſetzte der Prinz unter dem Hurrahruf des Publikums, 
das ſich trog der ſpäten Nachtzeit zahlreich genug auf dem Bahn⸗ 
de eingefunden hatte, die Reiſe mit dem Schnellzuge nach Dres⸗ 
en fort. (Br. 3) 

Königsberg, 29. Sept. [Landwirthſchaftlichegehr⸗ 
anſtalt.] Die Regierung hat es ſich bekanntlich beſonders ange⸗ 
legen ſein laſſen, für eine weitere wiſſenſchaftliche Ausbildung der 
Landwirthe durch Begründung höherer landwirthſchaftlicher Lehr⸗ 
anſtalten Sorge zu tragen. Am 6. Oktober wird wiederum eine 
neue ſolche höhere Lehranſtalt zu Waldau bei Königsberg in Pr. 
eröffnet werden. Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten, v. Manteuffel, wird ſich zu dieſer Eröffnungsfeierlich⸗ 
keit nach Oſtpreußen begeben, ſobald er von ſeiner nach Bonn un⸗ 
ternommenen Reiſe zurückgekehrt ſein wird. 

Labes, 27. Sept. [Diebſtahl.] In der vergangenen oder 
vorhergegangenen Nacht iſt die hieſige königl. Kreisſteuerkaſſe be⸗ 
ſtohlen worden und der fehlende Betrag beträgt etwa 2100 Thlr. 
Der Dieb hat ſieben Schlöſſer aufgemacht und iſt durch die ge⸗ 
wöhnliche Eingangsthür in das Kaſſenlokal gelangt. Der Diebſtahl 
erregt hier um je mehr großes Auftehen, als ſämmtliche Schlöſſer 
nicht im mindeſten beſchadigt und nur Papier⸗ und Goldgeld ge⸗ 
ſtohlen, dagegen das Silbergeld, welches ſich meiſtentheils in Beu⸗ 
teln befand, unverjehrt geblieben iſt. (Nd. 3.) i 

Marienwerder, 27. Sept. [Einweihungsfeier] Die 
Konſekration der hieſigen neu erbauten kathol. Kirche iſt geſtern 
unter allgemeiner Theilnahme, auch von Seiten der 1 1 und 
der Stadtverordneten, durch den Weihbiſchof Dr. Frenzel aus Frau⸗ 
enburg vollzogen worden. (G. G.) 


Heſtreich. Wien, 29. Sept. [Vom Hofe] In einem 

ut unterrichteten Kreiſe verlautet, Erzherzog Karl Ludwig, Statt⸗ 
lter in Tirol, habe den Entſchluß gefaßt, ſich von den weltlichen 
Geſchäften ganz zurückzuziehen und dem geiſtlichen Stande ſich zu 


ſers) ih l Bus ben, de Tod einer Gemahlin erlitten, ſoll in 


und auch geneigt ſein, unter ſeinem altern Bruder, Erzherzog Fer⸗ 
N 115 in den Dienſt der öſtreichiſchen Marine einzutreten. 


vember in Belgrad tagen. — Fürſt Bibesko, der is in Paris auf- 

halt 1000 au einer Broſchüre, welche ihm den Weg zum Hospo⸗ 
ariat bahnen ſoll, Man verſichert, daß unter allen Bewerbern um 

die Hospodarenwürde in der Walachei nur drei Perſonen Ausſich⸗ 
ten haben, nämlich A. Ghika, Bibesko und Golesko, Chef der Unions⸗ 
partei. — Auf den Getreidemärkten herrſcht ohne Ausnahme eine 
ſehr flaue Stimmung. In peſth, Raab, Wieſelburg ꝛc. lagern un⸗ 
geheure Maſſen von Getreide, namentlich ſind aber in Raab die 

alten Vorräthe, jo wie die neuen Zufuhren wahrhaft koloſſal. (Schl. 3.) 

Peſth, 26. Sept. [Prinz Karl von Preußen.] Heute Vor⸗ 

mittag 10 Uhr fand zu Ehren des Prinzen Karl von Preußen, der 

ſeit vorgeſtern in unſerer Mitte verweilt und ſein Abſteigequartier 
in der kaiſ. Burg zu Ofen genommen, eine große Kirchenparade der 
beiden Garniſonen auf der Generalswieſe zu Ofen ſtatt. Dieſe Pa⸗ 
rade war vom ſchönſten Wetter begünſtigt und Tauſende von den 
Bewohnern der Schweſterſtädte hatten ſich eingefunden, um dem 
militäriſchen Gottesdienſte beizuwohnen. Der Prinz erſchien in der 
Uniform ſeines kk. Küraſſierregiments an der Seite des General⸗ 
gouverneurs pon Ungarn, Erzherzog Albrecht, und mit einer zahrei⸗ 
chen, von kaif. und k. preußiſchen Offizieren gebildeten Suite. Die 
ausgerückten zwei Armeediviſionen wurden von dem Erzherzog Ernit 
kommandirt. Die, (gehe der Truppen ließ Bi zu wünſchen 
übrig und mußte jelbit die 1 der ſtrengſten militäriſchen 
Kritik befriedigen. Der Prinz Karl wird dem Vernehmen nach den 
in den nächſten Tagen im Armeekorps abzuhaltenden Feldmanövern, 
die in den nächſten Umgebungen von Peſth vorgenommen werden 

Teen ee und dann feine Rückreiſe autreten. (Se. K. H. tft 

bekanntlich bereits in Berlin wieder eingetroffen. D. R) 

vi Ba gr ern. München, 28. Sept. [Landtag.] Die Mit⸗ 
lieder dot Kammer der Abgeordneten Rae ſich heute Vormittag 
m Sitzungsſaale verſammelt um die Einweiſungskommiſſion zu 

bilden. Als Mitglieder derſelben wurden durch das Loos beſtimmt 

die Herren Abgeordneten Nechenmacher, Vierling, Trenkle, Dr. Ru⸗ 
land, Seitz und Niedermeier. Als Alterspräfident fungirt ein als 


der Stadt. 


9290 1208 1 2 1 

3081 nan 1 MG nine 
Erſatzmann neu einberufener Abgeordneter, der Kaufmann Leo aus 
Kitzingen. Die Kommiſſion hat ſofort die Prüfung der Legitima⸗ 
tionen vorgenommen und dieſes Geſchäft noch im Laufe des Vor⸗ 
mittags beendet. Die Kammermitglieder werden ſich heute Abend 
zu einer Beſprechung bezüglich der Präſidentenwahl verſammeln, 
welche wahrscheinlich morgen erfolgen wird. Die Kammer der 
Rei site at eute Mittag unter dem Vorſitz ihres erſten Präſi⸗ 
denten, des Freiherrn v. Stauffenberg, die weiteren Mitglieder ihres 
Direktoriums gewählt, und zwar abermals den Grafen Karl von 
Sensheim zum zweiten Präftdenten, den Herrn v. Niethammer zum 
erſten und den Grafen v. Montgelas zum zweiten Sekretär. Ferner 
wählte die Kammer den Ausſchuß für die Prüfung der Legitimatio⸗ 
nen und Entſchuldigungen der Reichsräthe und wird den Bericht 
des Ausſchuſſes hierüber morgen entgegennehmen und dann die 

ſtändigen Ausſchüſſe wählen. n 
— Zur Jubelfeier.] Von unſerm Magiſtrat veranſtaltet, 
hat ja Jubiläumsfeier heute Mittag im großen Rathhausſaale eine 
„Feſtverſammlung“ ſtattgefunden. Nach einer kurzen Anrede hielt 
der Akademiker und Profeſſor Dr. Löher einen Vortrag über „die 
kulturgeſchichtliche Bedeutung unſerer Städte“ und der kaiſerliche 
Reichsarchivſekretär Muffat einen Vortrag über „München“ bis 

zum Anfange des 15. Jahrhunderts (N. C) f 
Hannover, 28. Sept. [Beſchränkung der Freizü⸗ 
gigkeit; die Geſchwornengerichte; Wahl in Hildes⸗ 
heim.] Die revidirte Städteordnung vom 24. Juni d. J. hat mit 
den ſog. Einzugsgeldern gegen die Freizügigkeit eine Schranke an⸗ 
gedeutet, die, weil ſie durch die Ortsſtatuke der einzelnen Gemein⸗ 
den zu regeln iſt, allmälig ſich zu erheben beginnt. Die Reſidenz⸗ 
ftadt hat ſo eben den Anfang damit gemacht und den Betrag dieſer 
Gebühren für Gewinnung des Einwohnerxechts für jeden verheira⸗ 
theten oder nicht verheiratheten Mann auf 10 Thlr. für jedes ſelb⸗ 
ſtändige Frauenzimmer auf 5 Thlr. Feftgefest Die Maaßxegel wird 
von den ſich täglich mehrenden Inſaſſen der Fabriken, der „ſchlech⸗ 
ten Population“ nach des Hrn. v. Borries Ausdruck, am härteſten 
empfunden werden. — Es verdient angemerkt zu werden, daß die 
Generaladjutantur in der letzten Schwurgerichtsperiode den zu Ge⸗ 
ſchwornen erwählten Offizieren außer Dienſt, die, geringen Funk⸗ 
tionen bei der Militäraushebung ꝛc. abgerechnet, keinerlei Dienſtge⸗ 
ſchäfte zu verſehen haben, dennoch den Urlaub zur Ausübung ihres 
Geſchwornenamtes verweigert hat. Weil ſich Aehnliches bei der 
Mehrzahl der königlichen Diener in gleicher Lage überhaupt zu wie⸗ 
derholen pflegt, und wiederum andere Hochgeſtellte im Lande, wie 
der Graf Decken ſeiner Zeit, durch prinzipmäßigen Ungehorſam ſich 
dieſer wichtigen Staatsbürgerpflicht zu entziehen gewußt haben, fo 
iſt allmälig die Thatſache konſtatirbar, daß nicht zur Stütze des In⸗ 
ſtituts die Geſchwornenbank im Königreich faſt ausschließlich mit 
ae 5 Bevölkerung beſetzt wird. Die Argumentation gegen eine 
ſolche Beſetzung man weiß es, wird dann flügs zur Argumentation 
gegen das Inſtitut. — Die dba tunnen Hildesheimer Wahlmän⸗ 
ner, die durch i aa) nen in Gemäßheit der revidirten 
Städteordnung die beſte einhellige Wahl des liberalen a 
lers en ene ür ee vereitelten, haben die Regke⸗ 
rung gebeten, ſie mo e gefatken daß man ſich zur Neuwahl noch 
einmal unter beſonderen Strafen des Ungehorſams verſammle. Die 
revidirte Städteordnung, indem ſie dieſen Modus zuläßt, faßt 


augenſcheinlich die Vornahme der Gemeindewahlen von dem Ge⸗ 


ſichtspunkt nicht des Staatsbürgerrechts, ſondern der Staatsbür⸗ 
gerpflicht auf. e eee 
[Der König nach Göttingen; Hr. Kloppgegen 
Preußen.] Die heutige Königsreiſe nach Göttingen gilt lediglich 
Nach dem ſo eben veröffentlichten Programm hat die 
Univerſität keinen Theil daran; weder bei den Empfangsfeierlichkei⸗ 


ten, noch auch an der königlichen Tafel iſt ihr ein Platz gewieſen. 


Wer in dieſer Thatſache mehr als die bloß zufällige Ungunſt der 
Ferienzeit ſehen will, der wird an die ſtändiſchen Wahlen unſerer 
akademiſchen Korporation denken: ich nenne hier nur die Vertreter, 
wie ſie nach und nach aus der gelehrten Wahlurne hervorgingen: 
zuerſt Burckhauſen, jetzt auf der Linken für Lüneburg; ferner Exmi⸗ 
niſter Meier, märzlichen Angedenkens, jetzt regierungsſeitig nicht be⸗ 
urlaubt; Ober⸗Appellationstath Lankwerth⸗Simmern, der die Wahl 
ablehnte; ebenſo Graf Bremer; endlich der Obergerichtsrath Kanne⸗ 
gießer, bekannt aus der letzten Diät durch ſeine Oppoſitibn gegen 
die noch unerledigte Juſtizfrage. Es ſind das meiſt Namen libera⸗ 


len Klanges, die an die anderen der Georgia Auguſta: Briegleb, 
Waitz, Herrmann (dieſe ſelbſt theils parlamentariſchen, theils ſtän⸗ 


jeſtäten werden heute Abend noch zurückerwartet. — Die mehrbe⸗ 


Buche über oſtfrieſiſche Geſchichte laſſen den biederen Frieſen no 
immer keine Ruhe. Recht genug, daß letzteres förmlich und feierli 
iſt; ein Mitglied dieſer Körperſchaft hat 925 nachträglich eine aus⸗ 
führliche Widerlegung jenes Hiſtoriograp 

demnächſtiges Erſcheinen man mit 1 
lich hat Se. Maj. der Koͤnig von Hannover früher durch ein Geld⸗ 


ausgedrückt. (V. 3.) 


Sachſen. Leipzig, 29. Sept. (Prinz von Preu⸗ 
ßen.] Heute früh paſfirte Se. K. Hoh. der Prinz von Preußen 
die hieſige Stadt. Höhhſtbersabe kam ee Salonwagen mit⸗ 
telſt des um %,7 Uhr von Dresden eintreffenden Eilzuges hier an 
und ſetzte ohne allen Aufenthalt mit dem um! uhr auf der Mag⸗ 
deburger Bahn 1 Zuge ſeine Reiſe über Halle, Eiſenach 
u. ſ. w. nach Baden-Baden weiter fort. (L. 3.) 

Baden. Karlsruhe, 28. Sept. [Gnadenakt.] Der 
fc geweſene praktiſche Arzt Dr. Habich aus Achern, welcher 
ürzlich von Newyork, wo er eine ausgezeichnete Praxis verließ, 
nach der Schweiz übergeſiedelt iſt, hat die Erlaubniß erlangt, in 
das Vaterland zurückzukehren. et 
ankfurt, 29. Sept. [Die däniſchen Zugeſtänd⸗ 
niſſe.] In den hieſigen politiſchen Kreiſen iſt man mit den ver⸗ 
traulichen aan welche der däniſche Geſandte in Betreff der 
däniſchen Zugeſtändniſſe gemacht haben ſoll, wenig erfreut und K. 
det dieſelben durchaus ungenügend. Wie weit das Maaß der Ver⸗ 
| handlungen ſich noch erſtrecken wird, läßt ſich nicht ſagen, aber ich 


erfahre, d v. Bülo truktionen gefordert hat, weil Man macht heute ſchon aus der Mücke einen Elepha nd Sie 
e Vena OEREGHN ai | en en pen ee ROSE 


die von ihm gemachten Eröffnungen nur innerhalb unbe 


daß die preußiſche Regierung einen Beitrag von 100 


diſchen Andenkens) mit einiger Verwandtſchaft anklingen. Die Ma- | 
regten preußenfeindlichen Deduktionen des Hrn. Klopp in ſeinem 


dür 
vom Landrathskolleg in Aurich durch Majorttätsbeſchluß desavowirt 


en „veranlaßt“, auf deren 
pannung hinblickt. Bekannt⸗ 


geſchenk dem Verfaſſer ſeine Anerkennung für das fragliche Werk 


1 9 @ 
Phraſen fich bewegten und die Ausſchußmitglieder nicht zufrieden 
ſtellen konnten. Be. 3.) nz 
[Zu den Min 


Heſſen. Mainz, 29. Sept. en rer⸗Exer⸗ 

5 tien! welche in ue men vom 4. bis 8. und vom 11. 

is 15. Oktober im biſchöflichen Prieſterſeminare abgehalten wer⸗ 

den, haben ſich bereits 200 Lehrer gemeldet. Bei dieſer Gelegen⸗ 

aß dürfte wohl Manchem die Nachricht nicht 11 ein, 

ern zur 

Deckung der Koſten für die Exerzitien gewährte, welche im An⸗ 

fange dieſes Monats zu Koblenz für etwa 150 Lehrer ſtattgefunden 
haben. (M. J.) e 


Holſtein. Kiel, 29.Seyt. [Der Dichter Klaus Groth! 
at ſich bei der Univerſität Kiel als Privatdozent habilitirt. 
at das dafür erforderliche Kolloquium bei der philoſophiſchen Fa⸗ 
ultät beſtanden und iſt als Dozent rezipirt worden. Worüber Dr. 

Groth leſen wird iſt noch nicht bekannt, doch iſt anzunehmen, daß 
es deutſche Literatur und dahin Einſchlägliches fein wird. (H. N.) 

Mecklenburg. Schwerin, 29. Sept. [Eine Erklä⸗ 
rung.] Superintendent Dr. Karſten hat die „Hamb. Nachr.“ um 
Aufnahme nachſtehender Erklärung (in Bezug auf eine auch von 
uns in Nr. 225 erwähnte Angelegenheit) erſucht: „In dec dun 
auf einen Artikel ae vom 21. September aus dem Meck⸗ 
lenburgiſchen, betreffend eine angeblich auf der Kanzel von mir ge⸗ 
übte Cenſur, ſehe ich mich zu der Erklärung genöthigt, daß es mir 
bei meiner allgemein gehaltenen Fürbitte nicht hat in den Sinn 
kommen, können, eine perſönliche Cenſur zu üben, und es nicht ent⸗ 
fernt in meiner Abſicht gelegen hat, den Herrn Hofbuchdrucker Dr. 
Bärenſprung oder eine Gattin zu kränken. Uebrigens iſt eine vor⸗ 
übergehen zwiſchen dem Herrn Dr. Bärenſprung und mir aus 
dieſer Fürbitte entſtandene Weiterung ſofort durch die von mir ge⸗ 
gebenen Erklärungen freundlich ausgeglichen worden, und kann es 
nur Verwunderung erregen, daß der Referent dieſe Beendigung der 
beſprochenen Angelegenheit nicht erwähnt, oder nicht gekannt hat.“ 


Großbritannien und Irland. 


„London Gazerte“ veröffentlicht werden; indeſſen hat die Re 715 jetzt allen 


as M 


geöffnet werden; nach Unterwerfung der Infurgenten ſollen die . Hate 
ten. S 
den ge 
e Biane-Byaw ee eröfnen, usb 
moja ow Show atow) und Kiang⸗Chow (Hainan) zu eröffnen, und iſt 
das Recht des Kaſenthaltz und Grundbeſißes daſelbſt 9 7 99 95 IE. 12. Be . 


Unterthanen, die ſich eine verbrecheriſche re gegen britiſche Umerthanen 


n Ver; 


brechen in China begehen, werden vom Konſul oder einem andern l 
Art. 20. 


Beamten nach den Geſetzen Großbritanniens gerichtet und beſtraft, 
Schiffprüchige, geſtrandete oder in Sturmesnöthen e e e ſollen 
fen chineſiſchen Hafen Beiſtand und A finden, und die Ma⸗ 
u, Chinejen die Mittel, um 


7 der chineſiſchen Behörden verboten. Endlich 
Art. 50. Alle amtlichen Mittheilungen britischer diplomatiſcher oder 


zuͤfaſſen. Vor der Hand werden fie von einer chineſiſchen Ueberſetzung 7 — 
i b 


ern ariſch) ſoll 

lichen chineſiſchen Aktenſtück mehr zur Bezeichnung der britiſchen Regi 
leert 5 S die nichts 

been im Sinne haben, oder in der fd pelt von Seeräubern begriffen 


ale auf dem 
heile kommen 


wird ſich der britiſche Vertreter mit den 5 — in Kanton in Einvernehmen 


ten diefe Stadt 155 halten. 
0 


ten ſchon 1 mehreren Wochen zugezogen waren und ihre Stelle ein 
re m S 


. egung 
dengel un 
er ı geantrein. Hunt 258 

Paris, 28. Sept [Das Verhältniß zu Rußland.] 
Die Geſchichte von dem Kohlendepot, welches der Kaiſer der 
Odeſſaer Dampfſchifffahrts⸗Tompagnie an der algeräihen Küſte we 
‚gelichert haben foll, nimmt eine beſtimmtere Färbung an, und die 
Konſektur müßte nicht jo verlegen um Sto lt wie fie in der 


Shat ih, mem fe ih dos wenige Thatjächliche entgehen lie 


— 


die Sache in erweiterter Geſtalt mitgetheilt wird. Aus dem Koh⸗ 
enge den Achte in einigen m u einlaufen 
8 (droit d'escalade), Be on die Einräumung eines 
Sicherheitshafens geworden. So weit 1 die Konzeſſion, um 
welche es ſich handelt, nicht; „fie beſchränkt ſich, wie ich angegeben 
be, auf die Erlaubniß, beſtimmte Häfen an unſrer afrikanischen 
Küſte benutzen und an einem noch auszuwählenden Platze ein Eta⸗ 
bli ement gute Yufbenapring von Heizmaterial und Geräthſchaften 

ten zu dürfen. Man geht noch weiter und läßt den Prinzen 


ſerlichen Vetters dem ruffiſchen Kaiſer jene ausgedehnten Bewilli⸗ 
en anzubieten. Man iſt nun einmal entſchloſſen, die Reiſe des 
ringen nach Polen zu einer politiſchen Tendenzreiſe zu machen, 
und da es an anderen plauſibeln Zwecken fehlt, ſo legt man dieſen 
ein. Daß Kaiser Alexander zum Beſuche des Lagers bei Chalons 
eingeladen dann kann natürlich Niemand glauben, da man 
weiß, daß der ruſſiſche Kaiſer bereits in den erſten Tagen des Okto⸗ 
ber in Petersburg erwartet wird und alſo nicht im Lager von Cha⸗ 
lons ſein kann, das man ſchon am 15. Oktober auflöst. Eine Ein⸗ 
ladung des Kaiſers zu einem ſpätern Beſuche iſt jedoch nicht ganz 
unwahrſcheinlich und wird die Möglichkeit, daß der Prinz mit einem 
ſolchen Auftrage verſehen ſei, auch von unterrichteten Perſonen zu⸗ 
gegeben. Der nächſte Zweck der Reiſe iſt dagegen ein Beſuch der 
durtoiſte, zu welcher der Prinz ſich dem ruffiſchen Monarchen ge⸗ 
genüber, in Folge der den deutſchen Höfen gemachten Beſuche, ver- 
flichtet glaubt. Ein kleiner Inzidentpunkt, der ſich an dieſe Reiſe 
ft, mag noch erwähnt werden. Der „Conſtitutionnel“, der dem 
Prinzen wegen der Freihandelsgrundſäge, die er zuweilen theore⸗ 
10 zu den ſeinigen macht, nicht hold iſt, hat angedeutet, der Kaiſer 
be den Beſuch ſeines Vetters in Biarritz vermeiden wollen und 
ei ihm aus dem Wege gegangen. Die ganze Erzählung iſt thöricht 
und hat vielleicht darum dem gouvernementalen Blatte eine Ver⸗ 
warnung zugezogen. (BH8.) 

— [Prinz Adalbert von Preußen! hat in Begleitung 
des Vizeadmirals Seepräfekten in Breſt die Stadt, den Hafen, die 
Dampfmaſchinenwerkſtätten, die Stückgießerei, die Navigations⸗ 
Schule und das Spital Clermont⸗Tonnerre beſucht und ſich überall 
von den Einzelheiten dieſer Anſtalten unterrichtet. Am eingehend⸗ 
ſten jedoch hat der Prinz die auf den Werften im Bau begriffenen 

euge, jo wie das Linienschiff „Imperial“ von 90 Kanonen 
und 900 Pferdekraft, die Fregatte „Ardenne“ von 56 Kanonen und 
800 Pferdekraft und die gemiſchte Fregatte „Danae*, mit denen 
N rade 8 5 angeſtellt werden, in Au — 25 genommen. 

ie eu arine⸗Offiziere, welche die hre atten, mit dem 
Prinzen ſich 
1 2 
Fe in Breit durch ihre gute Haltung und ihr ſtattliches Aeußeres 
Aufſehen. Am 26. Sept, Nachmittags 4 Uhr, fuhr der Prinz an 
Bord der königl. Jacht „Grille“ nach Lorient weiter, wohin ihm 
am 29. die beiden preußiſchen Fregatten folgen ſollten. 

— [Hafenbauten.] Die in den Häfen von Cherbourg 

Breſt unternommenen großen Arbeiten ſind nicht die einzigen, 
die Regierung beſchloſſen hat, ſondern es werden zuſammen⸗ 
an Arbeiten in allen Seehäfen des Ozeans ausgeführt. 
Zereits find die Pläne fertig und die Kredite fel eſtellt, um alle 
dieſe Häfen in achtunggebiekenden Vertheidigungszuſtand zu jegen. 
Die Summen welche für den Hafen von Havre auf N 
den ſollen, belaufen ſich auf ungefähr 150 Millionen, n 
Mill. das Marineminiſterium und 70 Mill. der Handel zu tragen 
aben wird. Die hierzu erforderliche Summe wird die Stadt 
Havre nach und nach durch Terrain⸗Verkauf decken. Der Kriegs⸗ 
hafen von Dünkirchen ſoll mittels 17 Millionen wieder in Verthei⸗ 
igungszuſtand geſetzt werden. 


und auf Fecamp 1,800,000 Fr. verwenden. Sodann 
und Boulogne an die Reihe kommen. g 
[Die Pariſer Konferenz; aus Tampico.] Die 

aber ſchreiben für die Mitglieder der Pariſer Konferenz 
wegen Austausches der Ratifitationen der Donaufürſtenthümer⸗ 


Konvention 
ſendung Hef auf 


ig in Anerkennung der umfaſſenden Kenntniſſe 


Goon, Kommandant des franzsfiſ iti i 

; des franzöfiichen Expeditionsheeres in Rom, 

1 * Vernehmen nach zum We ernannt wied Der Graf 

kehr kurz nach der Ankunft des Kaiſers auf jet Poſten zurück⸗ 

Me — Die jüngſten Packetſchiffe berichten, 

D. er Konſul in Ta . 

Diviſion der Antillen und des Golfes von Mexico geſchrieben, um 

der Intereſſe der franzöſiſchen Staatsangehörigen die Gegenwart 
3 Kommandanten in der genannten Stadt zu verlangen. 

Safer Bericht über die Rechtspflege in Kriminalſachen während des 

dabees 1856 abgeſtattet. Trotz der langwierigen Theurung haben 

und erich in Frankreich im genannten Jahre weniger Kriminal⸗ 


die reichliche Ernte des Jahres 1857 läßt eine noch merklichere 


Beſſerung offen. Ju allen anderen Beziehungen weicht der Bericht 


über das Jahr 1856 wenig von dem des v 

ö f orhergehenden Jahres 

m Beſſerung macht ſich auch in Folge des Geſetzes vom 17. 

N i 1856 über die Prozedur in Kriminalſachen in Bezug auf die 
auer der Prozeſſe bemerklich. Ueber zwei Fünftel (421 auf 1000) 
r Perſonen, die der Unterſuchungshaft unterworfen, wurden be⸗ 

deits in den erſten 14 Tagen wieder auf freien Fuß geſetzt, und 


cht ganz ein Fünftel (195 auf 1000) wurde länger als vier Wo⸗ 


chen in Haft behalten. An Unkoſten der Kriminal⸗Juſti 
; = wurden 
i Jahre 1855 etwa 200,000 und im —— 1856 volle 400,000 
erspart. Im Jahre 1856 hatten die Aſſiſenhöfe ſämmtlicher 86 
Fahre Auen 4535 Anklagen abzuurtheilen, im vorhergegangenen 
zwischen 1 und 1854 ſogar noch 5525; auch hier zeigt ſich alſo 
um ein Fs und 1854 eine Verminderung um 28 pCt. oder faſt 
rung um 5 Pf wiſchen 1856 und 1855 noch eine Verminde⸗ 
Vabrechen t. Dieſe Beſſerung wurde in den 57 
nen, währen a3, Gigenhum eis, die dan gegen auf IE 
* „die Anklagen wegen Verbrechen gegen Perſonen 
aum 89 Lunahmen. Von lg im Fuhre 1855 ftiegen dieſalhen im 


Jahre 1856 auf 17 doch betraf dieſe . 
580100 W etraf dieſe Zunahme hauptfächlich An⸗ 
Hazen wegen nee an Verbrechen. Die Anklagen auf Meu⸗ 
Helmord (202 Fille, Mord (5) and Blermord (A) ſind ſich an 


u mit der Miſſion ausgerüſtet ſein, im Namen ſeines kai⸗ 


N 
unterhalten, find, wie der „Iud6pendance“ berich⸗ 
ungen ae or Auch die preußiſchen Matroſen mach⸗ 


Auf Dieppe wird man 7 Millionen 
ſollen Calais 


| bereits ausgeſtellt. Man wartet mit deren Aus⸗ 
mächtt auf die Rückkehr von Walewski und einigen Berolle 
tigten, die ebenfalls demnächſt eintreffen ſollen. General Graf 


aß Levi Favre, fran⸗ 
mpico, dem Kommandanten der Schiffs⸗ 


[Kriminaljuſtizpflege.] Der Juſtizminiſter hat dem 


Zuchtpolizeifälle als im Jahre 1855 abzuurtheilen gehabt, und 


3 
e eee f 5 
ee ee 


ash en 
if Kindesmord (190), Nothzucht (181) und AU 0 auf ie 

en au esmord (190), Nothzu ö ’ die 

Scha aftigkeit von Unmündi 10 oder Kindern (650) emerkbar. 
In Frankreich kam durchſchnittlich im Jahre 1856 auf 5885 Ein⸗ 
wohner ein in Kriminalſachen Angeklagter, im Jahre 1855 dagegen 
einer auf 5522, im Jahre 1854 noch einer auf 4736 Einwohner. 
Korſika hatte einen Angeklagten auf 1891, das Seine⸗Departement 
einen auf 2454, dagegen das Creuſe⸗Departement einen auf 34,861, 
das Ain⸗Departement einen auf 18,546 nee Von den 6124 
in die 4535 Aſſiſen⸗Prozeſſe verwickelten Angeklagten wurden 1556 
Peer hen ſehr erhe 15 70 die Todesurtheile abgenommen; 
ieſelben betrugen 1854 noch 79, im folgenden Jahre 61 und im 

Jahre 1856 nur 46; ſie hatten aber 1853 nur 39 betragen. Von 


2 


richtet, 27 zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und 1 zu lebensläng⸗ 
licher Haft begnadigt; der 46, der ein Vatermörder war, hat ſich 
5 er umgebracht. Die Jury fand mildernde Umſtände bei 2945 
Verurtheilten von 4232. Am unnachſichti ſten ſprach die Jury ihr 
Schuldig gegen Batermörder und Ghlmicher aus, die meiſten Frei⸗ 
ſprechungen erfolgten bei Anklagen wegen 455 Zeugniſſes (60 
pCt.) Verwundungen ohne Vorbedacht (57 pt.) und Nothzucht 
gegen Erwachſene (48 pCt.); bei qualifizirten Diebſtählen erfolgten 
nur 17 Freiſprechungen auf 100 Anklagen, dagegen 54 auf 100 bei 
Fälſchungen in Rekrutirungsſachen. Die Aſſiſenhöfe urtheilten ohne 
Hinzuziehung der Jury 430 Kontumazial⸗Anklagen, in welchen 483 
Angeklagte verwickelt waren, ab; von letzteren wurden nur 2 frei⸗ 
geſprochen, 22 zum Tode und 27 zu lebenslanger Zwangsarbeit 
verurtheilt. Unter den in Kontumaz Verurtheilten wurden 200 
wegen qualifizirten Diebſtahls, 94 wegen betrügeriihen Bankerotts, 
98 wegen Fälſchung, 35 wegen Nothzucht, 14 wegen Meuchelmor⸗ 
des u. ſ. w. verfolgt. 
Niederlande. 

Amſterdam, 28. Sept. [Adreſſen!] Der Konig empfing 
geſtern die Kommiſſion der erſten Kammer der General-Staaten, 
welche die von derſelben angenommene Adreſſe überbrachte. Se. 
Majeſtät erwiederte darauf, die ihm bewieſene Beni Theilnahme 
gebe ihm die feſte Ueberzeugung, daß auch die erſte Kammer nichts 
unterlaſſen werde, mit ihm und ſeiner Regierung die Intereſſen des 
niederländiſchen Volkes zu fördern. — Die zweite Kammer der Ge⸗ 
neral⸗Staaten hat auch ſchon ihre Adreffe berathen und einſtimmig 
angenommen. (Düſſ. 3.) 1 5 

Haag, 27. Sept. [Die Inſel Schokland; Prinz 
von Oranien.] In den Budgetsvorlagen macht ſich ein Poſten 
von 140,000 Gulden zur Ueb 
Eilande Schokland bemerkbar. Die armen Fiſcher auf der unfrucht⸗ 
baren im Zuiderſee liegenden kleinen Inſel Schokland ſollen von 
gänzlicher Verkümmerung gerettet werden. Sie ſollen in eine an⸗ 
dere Gegend Niederlands auswandern, und um ihnen dies zu er⸗ 
möglichen, muß der Staat ihnen durch jene Summe eine Beihülfe 
gewähren. Genau betrachtet, profitirt der Fiskus durch dieſe Maaß⸗ 
regel. Derſelbe hatte den gedachten Staatsangehörigen eine jähr⸗ 
liche Unterſtützung von mehr denn 8500 Gulden zu gewähren. Der 
Zinsbetrag à 4 Proz. von 140,000 Gulden entſpricht einem Werthe 
von 5600 Fl. ſo daß der jährliche Gewinnſt des Staates auf die 
Summe von c. 3000 Fl. ich: herhtnöftellt,. w Wie in der Kammer 
beim Adreßentwurf, ſo richten ſich noch immer im ganzen Lande 
Aller Augen auf den Prinzen von Oranien. Er wird mit ſeinem 
königlichen Vater Rotterdam und Delft beſuchen; beide Städte 
hatten um dieſe Bevorzugung beſonders gebeten. — — begiebt 
ſich der Prinz nach dem Loo und wird nach kurzem Verweilen da⸗ 
ſelbſt einen vierzehntägigen Urlaub zu einer Reiſe nach Wiesbaden 
und Stuttgart, an welchem letztern Hofe die Königin Sophie und 
Prinz Alexander ſich gegenwärtig aufhalten, benutzen. (8) 


Italien. e ˖ 
Turin, 27, Sept. [uebungs lager; Unſicherheit! 
Die heutigen Blätter melden die Bildung eines großen Uebungs⸗ 
lagers, welches auf dem Campo San Maurizio errichtet und von 
beiläufig 9000 Mann bezogen werden wird. — Die heutige „Ar⸗ 
monia“ bringt einen Artikel, worin behauptet wird, daß es vielleicht 
kein Land gebe, in welchem die Polizei ſchlechter gehandhabt werde, 
als in Piemont; die höhere Adminiſtration ſei mit anderweitigen 
Ascent belaſtet und ſchenke der öffentlichen Sicherheit nicht jene 
Aufmerkſamkeit, die ein 110 wichtiger Zweig verdient. Aus allen 
Theilen des Landes liefen Meldungen über Diebſtähle ein, nament⸗ 
lich auf dem Flachlande, in der Nähe der Städte, gehe es arg her 
und wimmle es von gewaltthätigen Handlungen jeder Art. 


e Spanien. 

Madrid, 23. Sept. [Das Miniſterium.] Den „No⸗ 
vedades“ zufolge iſt die Rede von einer Miniſterkriſis und von der 
Zuſammenſetzung eines Miniſteriums e ertran de Lis, 
Lerſundi und Barzenallano, ſo wie von der Erhebung Odonnel's 
as Programm der Regierung, wie es in dem 
des Innern enthalten iſt (. Nr. 226.) 
hat eine ſehr verſchiedene Beurtheilung in der Preſſe erfahren. Im 
Ganzen hat es wenig befriedigt, zumal es über den Hauptpunkt 
der koſtitutionellen Regierung ungen end iſt. aer. 
[Eine Depeſchel vom 27. Sept. meldet: Es ſollen 
mehrere große Kriegsschiffe nach Kochinchina zum Schuß der dort 
lebenden Spanier abgehen. ’ 

Rußland und Polen. 
Die Bauern⸗Emanzipa⸗ 


Petersburg, 24. Sept. [Die Baue! 50 
tion.] Der Ewbiſhaf von Minsk ſteht mit ſeiner Befürwortung 


zum Herzog. — 
Rundſchreiben des Miniſters 


lun ade den Gouvernements⸗Zeitung au 
u Gunſten derſelben Erwähnung 
ie Nil, 155 x le Edelleute des Guberniums gehal⸗ 
ten hat. Im gleichen Sinne ließ ſich der Generallieutenant Bular- 
lin vernehmen, der als Gouvernementschef die Sitzung eröffnete. 
Warſchau, 28. Sept. [Feſtlichkeiten.] y 
mittag wohnte der Kaiſer in Begleitung Sr. k. Hoheit des Prinzen 
von Preußen dem Manöver auf den Ebenen von Powonski 


demie begab. Se. Maj. wurde an dem Eingange vom Ge 
Much anf und dem räfidenden Staatsrath 3 rin empfangen 
| | und in der Aula von der daſelbt verſammelten akademischen Jugend 


nm 


den 46 im Jahre 1856 zum Tode Verurtheilten wurden 17 hinge⸗ 


erſiedelung der Inſulaner vom kleinen | den 


2 


eſtern Vor⸗ 


ſchwe ie : 
2 erſchienenen hel har wir an: 


mit freudigen Vivatrufen begrüßt. Der Kati ich mit huld⸗ 
e een Me ee e bean 
würden ſeinen und ihres Vaterlandes Erwartungen durch Fleiß und 
gutes Betragen entſprechen, und ſich zu geſchickten ten und nüg⸗ 
lichen Mitbürgern ausbilden. Se. ER verhte u ür die u 
kunft der Akademie ſeinen 85 und Beh ligte 1 — 
Räumlichkeiten der Akademie. Beſo irte das anatomi⸗ 
die Bedeutung einiger Pra · 


um 6 uhr verfügte ſich der Katjer (wie ſchon FE Kan) 
a 


2) der Zins 
ſoll einmal für immer feſtgeſtellt werden und keiner periodiſchen Aenderung un. 


e 
55 ſtimmen mit den in dem betreffenden Aa e 
i 


ich auch jest noch nicht ganz beruhigt hat. Ein junger Herr v. S., 
ing einer ſehr ange 
eamten in einem öffentli 


ihn mit ſeiner Droſchke und lenkte dann die Pferde mit der 11 Miene de 
aum war 


o entſtand die größte Au 
unter den Bewohnern, die nur dadurch von Exzeſſen gegen das Ehentyum 


die Fr des Hrn. v. S ehalten wurden, daß der N 

for: 2 daß leer Die ene egen den Schuldigen eingeleitet und derjelbe 
Srrenafte bestraft werben sollte Or v. ©. t und fein Aufent⸗ 
„ 


ar 

ſtehen, 
} einem 
bedenklichen Kopfſchütteln veranlaffen: denn es iſt kaum abzuſehen, 


Sehweden und Norwegen. 
Stockholm, 24. Sept. [Das Miniſterium.] Die ſchon vor mehreren 
Wochen gerüchtweiſe gemeldete Ernennung des Oberſten Björnftierna zum 
Kriegsminiſter an des Grafen Nee Stelle iſt nunmehr (wie geſtern ger 
meldet) offiziell verkündigt. Mit dem Chef des Landvertheidigungsdepartemente 
Kriegsminister) tritt eines der beiden gr Mitglieder des Kabinets, wie es vor 
Fahren zuſammengeſetzt war, zurück. Aus der damaligen Zeit ſitzt namlich 

nur noch ein an der Regierung, der konſultative Staatsrath (S 
fal F . 1 Denijelben. Alle übrigen haben i g ber. 
euilles erſt nach dem Beginn des letzten ruſſiſch⸗ achtlichen Krie 8 
nommen. Das l 40 un 9 ern: 1) Staate. 
Manderſtröm ( u Wa 2) ( 5 90 

v. Manderſtröm (früher eine Zeit lang Geſandter in 8 
Stagtsräthe: der Finanzen: Gripenſtedt En (Civildep alt Alm ⸗ 
quiſt; der Seevertheidigüng (Marine) Eynemarck; des Kultus (geiftlichen De⸗ 
der 1 


; : x i von Gotland der Regi 
unter drei Kandidaten primo loco zum Biſchof Biſchofsſitz dem Mintſterpon 


terpor⸗ 


„Die 
Aberglauben, die den ſkandinaviſchen La 

25 zen lehren, en ee 
treten wieder im greliſten Lichje hervor. Aller Orten ber iſt man dielen Sommer 
nach Upſand gewallfahrtet, 7 Shodholm net Wanderfinde jein 
Schickfal * ft ü 
Schickſal jagen zu laſſen, un Eremplaren über das Land v Abr 11 8 


n N in unzähligen eo: 

der Bauern⸗Emanzipation nicht vereinzelt da, indem eine Mitthei⸗ ech oben feen win aus dec doeh g Thallanbe (Dalarne) Die jüngften 
einer Rede 

thut, welche der Erzbiſchof v. JVa⸗ 


öchſte a ö ir au e 
Sohn beric —9 Der Domprobſt Dr. Hvaſſer in Lekſand hat von ſeinem 
eiſung erhalten. Unterſuchungen anzustellen in Betreff des 
Aberglaubens und Zaubekeiugweſene in Gagnef und Mokfjärds Anneren,in den 

chen Thalern. Als Beiſpiel dieſes bi führt ein Blatt 110 
„Die alten Blakull F ten 
wi rem 1 rabe geſtiegen und f in 

8 . an zu 1 en. Abermals greift man gutt aden und die 


Geg en : 0 
mit Blitzeseile zu den Kirchthürmen hinauf an einen ge⸗ 
Fahrt 05 ans 255 bag ein Bündniz mit dem Knien ade ut 


ei, 8 
worauf er ſich mit dem Fürſten Gortſchakoff in 1 5 
Rath durfte, als daß er w wenig wog. Ei 


* rt, ö ie rniß eingegan⸗ 

90 Pil za mit einer in Blut getunkten Fa de n einen . 

lichen genommen iſt, deſſen Namen in jein Buch einſchreibt. 

Zeit als es für Jemand, um verbraunt zu werden, nicht mehr be⸗ 

wird nicht genannt, ſondern ſtatt oe Aal melde de Nh. Suck 
| nicht ! ejien, bod 

Felge liegen l Die Fahrt da fe e daß das Kind, welches die 


EEE nn EEE 


— 


dan ame eine ea im! Peer e 


A 
and einem 
und wieder Kind wird. Jetzt reitet es auf Kalbfellen oder Kühen 
uirchthurm 195515 wo N as den Glocken ge. 
LP, ot na ca e aid ene 

dem n ch, 5 ’ 

eben De ottes Reich, bevor dieſ⸗ w um ee a 


n 
lich Kin ⸗ 
gubbe 


von ein Paar Frauen, 
hsdal und dem Bunde mit 


fan ge e 
en Beinen ſchleu⸗ 
ausſchli ig, 


taſien zu leiden fond 
tern — tiefe EN 
Be verſchrieben haben. Die Eltern 


eren Kinder nicht wiſſen von irgend einer 

agen und 

zu bringen. So z. B. 

e ein kleiner Knabe Grabo⸗Pehr, der mehrmals in Joſephsdal geweſen, aus, 

er dort ein Mädchen geſehen, deren Mutter ich traf, und zum nch her 
a 


etwas Welling ins Geſicht geiprigt und dies die Urſache wäre 
e Bas Heine Mädchen ha g wil 
dicht am Auge eine ſchlimme Wunde, und da dieſe beſtändig ſchwoll und nicht 
wollte, ſo hatte Pehr's Ausſage einen ſtarken Eindruck auf die abergläu⸗ 
e Mutter gemacht, die ganz außer ſich vor Schreck davon ſprach. Das kleine 
ädchen wußte jelbjt nicht das Geringſte von einem . einem 
warmen Welling und konnte von der Mutter auch auf keine Welje zum Geſtänd⸗ 
niß gebracht werden. Die Bewegung unter den Kindern hat doch glücklicherweiſe 
cee Juni) ſchon bedeutend abzunehmen begonnen und wird wohl auch von 
ke ſt aufhören. Dahingegen jagt man, daß daſſelbe pſychiſche Kra var 0 
tom angen hat, ſich in den umliegenden Sprengeln zu zeigen. Die Stim⸗ 
mu 3 dem ältern Theil der Bevölkerung war indeſſen noch im höchſten 
Grade niedergedrückt und die Ruhe und Beſinnung ſchien noch nicht ſobald zu⸗ 
rückkehren zu wollen.“ 7 0 
Türkei. 


Konſtantinopel, 18. Sept. [Lord Redeliffe.] Der „Ti 
mes“ wird von dieſem Datum geſchrieben: Ein Gerücht ſagt, Lord 
Redcliffe werde auf dem „Euradao“ hier einlaufen, aber es iſt kaum 
wahrſcheinlich, daß er, der e für die Aufrechthaltung der Ver⸗ 
tragsrechte eiferte, eines derſelben ſeiner eigenen equemlichkeit zu 
Liebe verletzen laſſen wird. Der „Curacao“ führt dreißig Kanouen 
und darf, laut der Uebereinkunft, die Meerenge nicht paſſiren. Aber 
esz iſt ſchon eine Ausnahme zu Gunſten der A Pager Fregatte 
7 worden, die den Prinzen Adalbert von Bayern hierher 

rachte. Die Ruſſen haben darauf hin ebenfalls den Wunſch geäu⸗ 
ßert, daß man einer ihrer Frogatten eine 745 1 nach Konſtan⸗ 
1 möge, und die Amerikaner tollen daſſelbe Geſuch 

hi 


tinopel 
Ran h en. (Lord Straiford iſt in Konſtantinopel eingetroffen; 
5 ie tel Dep. D. R.) 


ſi en. 


auf das in der Regenzeit angeſammelte Waſſer ange⸗ 
es im Verlauf der trockenen Jahreszeit in flachen Sam⸗ 


nicht außergewöhnlichen Umſtänden durch weite Zufuhren per 
Dampfboot und Eiſenbahn erſetzt werden mußte. Von den ſchon 
eit 1845 diskutirten umfaſſenden Projekten ward durch den großen 
rmangel im Jahre 1851 dasjenige von Lieutenant de Lisle 
raſch zur Ausführung befördert. Jetzt wird das Regenwaſſer in 
n künſtlich geſchaffenen See geſammelt und durch eine nahe 3 
Fade iſche Meilen lange —. der Stadt zugeführt. Das 
äſſerun 1 eckens beträgt jetzt nahe an 4000 Acres 
al erlichen Falls auf 55 eres erweitert werden. 


Man rechnet, daß mit Sicherheit l der ganzen ech 
I 


oder 744 Zoll angeſammelt werden kann, und danach ergiebt fi 
daß ſchon er Waſſermenge von 67000 Millionen Gallons, 
er von Millionen Gallons (188 Millionen Orhoft) zur 
Verfügung ſteht. Beim Aufſtau des Waſſers bis zur vollen Höhe 
des Wehrs würde die größte Tiefe des Baſſins 80 Fuß betragen, 
die Höhe des Reſervoirs über dem zu verſorgenden Diſtrikt beträgt 
durchſchnittlich 180 Fuß. Von den drei Dämmen oder Wehren, 
dure Kr Waſſer aufgeſtaut wird, enthält der eine nahe 
300,000 Kubit⸗Vards oder fuß eine Million Kübik⸗Fuß Erd⸗ und 
Mauerwerk. Dieſe Dämme wurden auf feſtem Baſalt gegründet 
und in ſechs Zoll ſtarken, ſorgfältig geſtampften Schichten mit einer 
Bekleidung von Mauerwerk hergeſtellt. Das Hauptwehr hat eine 
Kronenbreite von 20 Fuß und eine Länge von 358 Fuß. Sämmt⸗ 
liche Abhänge, auf denen das Regenwaſſer dem Sammelreſervoir 
zufließt, find mit Steinen bedeckt, um ein Auswaſchen derſelben zu 
verhindern. Das Waſſer wird durch einen Schacht in das Speif 
rohr abgelaſſen, und zwar kann dieſes durch vier Oeffnungen ge⸗ 
ſchehen, welche über einander in Abſtänden von 16 Fuß angebracht 
ſind. Dieſe Einläſſe haben einen Durchmeſſer von 41 Zoll und wer⸗ 
en durch Kegel⸗Ventile geſchloſſen. Die Abtäffe find von ſchmiede⸗ 
eifernen Gittern von 54 Quadratfuß Oberfläche umgeben, ein ähn⸗ 
liches Gitter von 90 Quadratfuß Obe äche iſt im Boden des 
Schachtes über der Einmündng e N angebracht. Die⸗ 
ſes Speiſerohr hat die 777 eite von 41 Zoll innerem Durch⸗ 
meſſer, und eine Wandstärke von 1½ Zoll. Außerhalb des Dam⸗ 
mel dhe ic die @elung in zwei Nahe pon 22 Soll Duc meſſer 
von denen bis jetzt erit das eine in der oben angegebenen Länge von 
3 geographiſchen Meilen ausgeführt iſt. ö 
8 . in 
— [Aus Abyſſinien; Feindſeligkeiten im In⸗ 
nern; Dr Living done! Der König von 8 wird 
nächſtes Srähjapr eine Geſandtſchaft nach Paris und London ſchicken, 
En und Frankreich in e een 
„Pays“ De Nachrichten von der afrikaniſchen Küſte 
n den Portugieſen und den 
v r 


um mit Engla 
en Der zwi Völkerſchaf 
8 15. Juli. zw olkerſchaf⸗ 
ty PER I A san 
vusgeartet. Die ARTE, Caſſangas und Schamgameras hatten 
auch Theil an den Feindſeligteiten een — 9 enen 
Niederlaſſungen von Mozambique waren ſtark bedroht. Das mehrere 
5 1 und wieder nennen Fort von Mazzaro blieb 
ließlich in der Gewalt der Eingebornen. — Man hatte zu Mo⸗ 


e Streit war in einen wa 


Dieſe Verträge find vom Bundesſenate während dreier Legisl 


4 


ambique Na 11 7 von der Expedition des Dr. Livingſtone, die 
etwa 60 Meilen in dem noch nie erforſchten Zambeſefluſſe be⸗ 
x Zu 0 traf die Expedition Ei eordnete der ee 8, 


welche mittheilten, daß der Kriegszuſtand der den oberen 
des Fluſſes unnahbar gemacht hatt aufhörte. Es wird nun 
moglich fein, bis an die Quellen des Zambeſe bina ugehen. 


Amerika. 10 
Newyork, 15. Sept. [Expeditionen gegen Paraguay 
und die Snvlaneı in Oregon. Außer 8 gewöhnlichen 
Bureaugeſchäften und den Wahlwülereien bilden ſchon ſeit Mona⸗ 
ten die Zurüſtun en zu der drohenden Expedition gegen Paraguay 
und zu einem Feldzuge gegen die Indianer in en die einzige 
Beſchäftigung der Bundesregierung. Was die erſtere betrifft, 0 
wird ſie ziemlich großartig angelegt; das Geſchwader, welches nach 
Paraguay vordringen fol, wird aus 12 oder 13 Dampfern mit einer 
kleinen Landungsarmee beſtehen und von Kommodore Schubrick 
befehligt werden. Herr Bowlin, der früher Geſandter in Neu⸗ 
Granada war, geht als außerordentlicher Bevollmächtigter mit 
und hat an den Präſidenten Lopez die folgenden Forderungen 
zu ſtellen: 1) eine Erklärung und Abbitte für die durch Be⸗ 
e des amerikaniſchen Explorationsdampfers „Water 
itch“ von einem Paraguap'ſchen Uferfort der Flagge der Ver⸗ 
einigten Staaten zugefügte nen 2) volle Entſchädi⸗ 
gung für die von der South American Navigation Company 
erlittenen Verluſte (dieſe Kompagnie bildete ſich auf die Nach⸗ 
richt hin, daß die Zuflüſſe des La Plata dem Handel eröffnet ſeien, 
in Rhode Island; der amerikaniſche Konſul Hopkins war ſtark dar⸗ 
an betheiligt; nach den Zerwürfniſſen, in welche diejer mit Präſi⸗ 
dent Lopez gerieth, annullirte Letzterer die Kompagnie. Die Forde⸗ 
rungen, welche dieſe aufſtellt, find, wie in ſolchen Fällen üblich, zum 
Theil ſehr apokryphiſcher Natur, und eine genaue Unterſuchung der⸗ 
ſelben dürfte ein gewaltſames Einſchreiten um ihretwillen kaum ge⸗ 
rechtfertigt erſcheinen laſſen); 3) Ratifikation des vor 5 oder 6 Jah⸗ 
ren von den Herren Schank und Pendlaton mit Paraguay negotiir⸗ 
ten Vertrages. Dieſe Ratifikation hat Lopez deshalb verweigert, weil 
darin die Union „Vereinigte Staaten von Amerika“ ſtatt, wie 
er wollte, „von Nordamerika“, und „amerikaniſche Union“, ſtatt 
„nordamerikaniſche Union“ genannt war. Verweigert er auch nur 
eine dieſer Forderungen, ſo ſoll Gewalt gebraucht werden. Die 
Expedition dürfte ſchwerlich vor Ende Oktobers in See gehen. — 
Die Rüſtungen zu dem Indianerkriege in Oregon ſind in ihrer 
Art ebenfalls ſehr großartig. Es ſollen dem durch ſeine kalte Blut⸗ 
ger ſehr übel berüchtigten Titulargeneral Harney 3000 Mann zur 
Verfü ung geſtellt werden, was für unſere Verhältniſſe eine an⸗ 
ſehnliche Armee ausmacht. Die Urſachen zu dem „Kriege“ ſind 
noch 88 als diejenigen, welche den ruchloſen, aktenmäßig nur 
zur Bereicherung des Grenzergeſindels in Oregon geführten Maſ⸗ 
a von 7 und 1856 e rg 8 Der Lare 0 

weiße Gracy⸗Montenegriner, welche durch He aten & la Ko 
in die . — aur c 0 um einen „Krieg“ zu 
e zu bringen und dadurch den zu jener Zeit übervollen Bun⸗ 
desſchaß zu ſchröpfen. Diesmal, iſt es aber die Bundesregierung 
ſelbſt, welche durch die empörendſte Ungerechtigkeit einen Konflikt 
bei den Haaren herbeizieht. Bekanntlich werden die Indianerſtämme 
von der Unionsregierung als Nationen betrachtet, mit welchen 
förmliche Verträge geſchloſſen werden, und die in ihren betreffenden 
Gebieten ſo lange ſouverän ſind, bis ihnen das Land abgekauft wor⸗ 
den iſt. Vor 3 und 4 Jahren nun wurden mit den zwiſchen dem 
. —— und den Seealpen in Oregon hauſenden Stämmen 
verſchiedene Kaufverträge negoziürt, wonach ſie im Ganzen ungefähr 
60 Mill. Acres Land für ca. 4 Mill. Doll. an die Regierung abtraten. 
atur⸗ 
perioden aus bloßer Faulheit und Na m ale noch nicht ratifizirt 
und es iſt den Indianern noch kein rother Heller von dem ſtipulirten 
Kaufpreiſe bezahlt worden, während andererſeits ihr Land bereits zu 
roßem Theile von weißen Anſiedlern in Beſitz genommen iſt. Sie 
8 en darin, und gewiß mit vollem Rechte, offenen Raub. Ihre 
ßſtimmung brach im Mat los, als der Oberſt Septon mit 150 
Mann Militär durch ihr Gebiet marſchiren wollte. Sie erklärten 
ihm, daß ſie dies nicht zu leiden brauchten und es nicht dulden wür⸗ 
10 1 Da 45 ht ae e von nr ne 3 eine 
jo ſchimpfliche Flucht geſchlagen, wie ſie in unſeren Indianerkriegen 
noch ſelten vor — it Das iſt nun der Anlaß zu dem Bi, 

fihtigten Vertilgungskampfe. (N. 3) 

io de Janeiro, 18. Auguſt. [Die deutſchen Koloniſten in Bra⸗ 
25 angefangen, das Loos der Auswanderung 


den mög 
15 umme die beften Hoffnungen erwecke in den 
u 


a e Unglücklichen anfan⸗ 
nterſtützung ausbleibt; find fie bis un Aeußerſten ge⸗ 
eiro wie eine vom 


abhängige Arbeiter haben, ob fie ſchwarz oder weiß 
no Sept ihnen, weil jedes Stk der Regie, 
Bing Gogenbeics Roloniften, oder wie wir fügen, einen Bauernſtand, will 
die Regierun 


an dem der 


. 5 zürdigung ſeiner Lands⸗ 
ute zu ſehen. So länge die Regierungen nicht thätig mitwirken, jo lange helfen 
ut gemeinte en die Verlockungen gewiſſenloſer Agenten. 
; ch ee 125 hi 4 15 ent derade 1275 nach jahre» 
anger Mühe und Arbeit, nach Verluſt zie er Kapitalien, die i 
im Grund und Boden 5 hatte, Alles im Stiche (affen a Mit 1 
mich nach den Urs 0 


en. 
2 en eſe en, 
glich machen eine are u 
ofen verſagt, Hen in 


tirt, da die Engenhos Aren e 26), die zur Fabrikation n 

koſtſpielig — ein ſimpler Mae ben eh 

6 e nung der 

brifation. Der Ja iſt ſo billig, nur die 

Ka en. Die andere Hälfte jo 

ee de a de Bf N 
] w er er aven 5 

net. Hätte man z. B. in Donna Francisca, das mir Sean 


eworden, dafür geſorgt, daß direktionsſeitig lan — 
gi 08 90 e Aude . Aelenſſden * Vergütigun der | 

ihr Rohprodukt in Verarbeitung geben tomaten. e wäre das ck 

Familien verhütet, die fo der Hamburger Verein auf dem Gewiſſen hal. 


Kolonie wird nicht untergehen, allein fünf Generationen werden 
Elende verkommen, dann wird ein Stück Land, deſſen Kultur 12 
koſtet hat, für 1500 Milreis an den ſechſten Beſitzer kommen und dieſer 
fein Fortkommen finden. Ich habe die verſchiedenſten Kolonien geſehen un 
rg daß ein Morgen Land, urbar gemacht, wie in Europa, f al ſo v 
oſtet, als Pin Werne in Deutſchland, ohne deshalb hoͤhern Ertrag zu bri 
Es iſt an ein Gedeihen des freien Ackerbaues in dieſem Lande nicht zu d 
jo lange nicht der übermäßige Grundbeſitz beſeitigt wird. Dies kann aber nun 
ſchon nicht anders mehr geſchehen, als auf zwei Wegen. Entweder durch eine 
ziemlich hohe Grundſteuer, welche die Beſitzenden zwingt, ihre ungeheuren un⸗ 
bebauten Strecken fahren zu laſſen und in den Anbau freier Kolonisten zu geben. 

Aber wer ſoll ein ſolches Geſetz geben, da die Kammern nur eben aus den 
monopoliſten aus Eizenthümern von 10,000 500,000 Morgen Landes beitehn ? 
Der andere Weg wäre eine Umwälzung wohin der beſitz- und rechtloſe, der ganz 
verwahrloſte Zuſtand der großen Ratte der Freien hindrängt. Was ſoll aber 
aus einer ſolchen Bewegung werden bei der u der Sklaven, die en 
e 


immer noch unterhält, obgleich die letzten gehn ahre ihre Zahl wohl um 
halbe Million 7 75 haben? „Davon kann ich Niemand eine Vorjtellu 
machen. Der! 7 an allen Straßen, die hohen Zölle und die vielfach übe 
beſtellte Adminiſtratlon wollen wir nur nebenbei noch als gründliche Hindernt 
1 wahren Gedeihens des freien Arbeiters erwähnen. ‚Genug, Braſilien 
ein Land je die deutſche Auswanderung, und die Regierungen ſollten Alles 
thun, um die Verführung zu verhindern, die man von hier aus in großem Maaß⸗ 


ſtabe betreibt. (Sp. 3.) 

Port au Platte, 2. Sept. Ueber die Lage der 
Dinge in der dominikaniſchen Republik! enthält ein 
Schreiben Folgendes: Man hatte auf geordnetere Verhältniſſe ges 
hofft, nachdem Baez von Santana zur Kapitulation gezwungen 
worden war. Als aber die neue Verfaſſung angenommen war, 
wählte das Volk Valverde zum Präſidenten und verletzte dadurch 
Santana, der ſelbſt hatte gewählt werden wollen. Es wurde daher 
eine neue Umwälzung — und die Verlegung des Re ierungs⸗ 
ſitzes nach Santiago zumVorwande genommen. Die Ciawopnerſchat 
von San Domingo, Santana an der Spitze, machte ein Pr tas 
mento verwarf die neue Verfaſſung, erklärte die Verfafſung von 1854 
als in Kraft beſtehend und proklamirte San Domingo als Hauptſtadt 
der Republik. Dieſes Manifeſt wurde dem Präſidenten Valverde zuge⸗ 
ſandt, der ſeinerſeits an die anderen Städte gegen Santana's Umſturz⸗ 
verſuch appellirte und, nachdem er das 3 ihrer Unterſtützung 
e ein Truppenkorps an die Grenze zwiſchen den Pro⸗ 
vinzen Eibao und San Domingo ſchickte, wo es zwei bis drei Wo⸗ 
Er ſtehen blieb, . ——— =. 7 1 9 2 Sur ia Partei 
ich zeigten, ſich zu fechten weigerte, ſo daß Valverde genbthi 
a gehe 18 ya Hast: ent m om 
in ago eingerückt wird vern binnen zem 
Präſident Seit werben. 

Auſtralie n. 2 
— [Die Bevölkerung von Neu⸗ Seeland Beat 

nach der letzten Volkszählung aus 48,193 Seelen, die dort befindli⸗ 
chen 2653 Militärs mit inbegriffen. Die Zahl der Mäuner belief 
15 auf 27418, die der Frauen auf 20,775. Im Jahre 1: Pa be⸗ 


re 18 
tand die Bevölkerung erſt aus 37,192 Seelen. Im Jahre 1856 
wanderten 4851 Perſonen ein und 2326 aus. Unter den Bewoh⸗ 
nern befinden ſich 11,309, welche nicht leſen können. Das Kun 
land vertheilte ſich auf die Provinzen fo, daß auf Auckland 63,069 Ya, 
auf New⸗ Plymouth 9603, — Wellington 15,000, auf u 5 
13,869, auf Canterbury 8006 ¼ auf Otago 5022 Acker kamen. Die 
Geſammt⸗Einkünfte der Kolonie betrugen ca. 189,000 Pfd. Sterl. 
Militär zeitung. * 
mengen Ber Warth n f ben wand e e e 
Regimenter vom 2. und 3. Korps Hemhiengejügen worden And werden 
demnach nach dem jetzigen 1885 Parebelnt das Regiment zu 3 Bataillonen 


erechnet, 48 Linien- und 4 Scharfſchützen⸗ Bataillone, 44 adronen und 
B Helen mit zuſammen 108 alben dort im Lager befinden. Das { Korps 
beſteht nach ſicheren Nachrichten aus folgenden Regimentern: 1) Infanterie: Regi ⸗ 
menter König von Neapel, Lofia, Narva, Kronprinz von we, Prinz von 
Preußen, Libau, Prinz Karl von Preußen, Reval, Eſthland, Alt⸗ an 
land, Fürſt Mentſchikoff, Neu- Ingermanland, Pitow, Fürſt w und 
Welikoluzk, wozu noch das J., 2. und 3, Schüßenbataillon, 2) Kavallerie: Reihr 
Dragonerregiment Moskau, Eliſabethgrad Dragoner, Tſcheruſtſchew⸗Ulanen, 
Leib Ulanenregiment Kurland, Pahlen ⸗Hufaten, Leib» Hufarenregtment Paw- 
lograd. 3) Artillerie; 6 fchwere, 6 leichte, Z erleichterte und 3 reitende Butte · 
rien. Das ruſſiſche Regiment Prinz von Preußen, ehemals Kaluga Nr. 5, 
erinnert übrigens an die erſte Kriege aublang dieſes Prinzen, welcher wegen 
ſeiner in — — —— überaus ſchwächlichen etundbeit von Höchftfeinem Water, 
König Friedrich Wilhelm III., erſt im Verlauf der Kampagne von 1814 die 
Erlaubniß erhalten hatte, dem Feldzuge beizuwohnen, und in dem hartnäckigen 
Treffen von Bar zur Aube im dichteſten Kugelregen dieſem Regimente den Be. 
fehl überbrachte den Malepin, einen vom Feinde ſtark befeßten Bergrücken und 
g der Schlüſſel der feindlichen Stellung, mit dem 1 
bli 


nehmen. Der Angriff glückte in der That, der Führer der ta Ruſſen 
zwar auf dem Platze, doch die Höhe ward erſtürmt und der Feind mit Verluſt 
einer Ae davon herabgeworfen. 


[Kleinere Nachrichten.] Nach ſicheren Nachrichten wird in Bel⸗ 
gien bereits ein neuer, die + gung von Antwerpen betre Geſetzent⸗ 
wurf ausgearbeitet, welcher im Laufe der nächſten Sefion den Kammern vorge⸗ 
legt werden ſoll, und von dem die Regierung hofft, daß er deren egg er 
halten werde. — In der Schw ei iſt im Kanton = eine Mi 7 
errichtet worden, in welcher den Offizieren des Generalſtabs und des > undes 
auszugs ein Reitunterricht von 16 Stunden für 32 Fr. geboten, für die Unterofft⸗ 
ziere und Trompeter der Reiterei aber die Stunde mit 1 Fr. 40 Cent. berechnet 
wird. Außerdem iſt übrigens der Unterehmer des Inſtituts en Ude, Ans 
15 militärfromm zugerittene Pferde zu halten, welche von den Offizieren des 
Kantons im Dienſtfall gegen eine feſtgeſtellte billige Gu 0 ihm leih⸗ 
weiſe entnommen werden können. — Von Seiten der Türkei iſt eine Kom 
miſſion für den Wiederaufbau der iger en von Kars, jo wie mehrerer an 
5 1 eſetzt menden; ‚bei dem t 
üblen Finanzſtande der hohen Pforte möchte darum aher doch der wi 
deraufbau Didier Werke noch eine geraume Weile auf fi K la . Die 
von den ſchwediſchen Ständen zur UST 
Armee mit Gewehren neuerer Konft ey er 
willigten 150,000 ch einer Nebenbe 
tung im Lanze ſelbſt verwendet werden, und it d ö 
ſchwediſchen Regierung die eine 2 dieſer Waſſen in der Waffenfabrif 
aquarna, die andere aber in der Gewehrfabrik von Karl Guſtafoſtad b 
worden. Die ſchwediſche Krieggakademie be Zöglinge, 
Die Koſten derſ en 245) n 


en. ſelb 
tragen w 


worunter 20. Frei 
wozu pom Staate 9,875 Rthlr. beige 


(Fortſetzung in der Beilage) 


e a 
[Ein Marſchall von Frankreich.] Die öſtreichiſche 5 
Zeitung n Age 28 fr Mar⸗ 
Abele el maud, wog das: „Von se e a Kai 


230. Freitag, 


Alten wahrlich 


als immer möglich verhüllen. 


1 Armee 


ba von der höchſten Stelle derſelben abwärts 


in der Gascogne geboren. 


allein auf das Jeugniß eines zur 


nach dem Schuldgefäi 


gen a 


kehren mußte. Hier betrat er unter 


(u: ade Die er jelben Beziehungen 12 
er Gouverneur von $ en geworden 
ſich hin und wieder vor dem 
da d l von ihm ſagte: 
muß man immer zuerſt die Hä 
und führte nebenbei ein ſo ausſ 


"Dies 


2 Do den 29. Seplember 1858. 


ſchener Kreiſes. 
wegen a eee de f lautender 
992 Nada bei der heute vorf 
enden Kreis- Obligationen nachſtehende 
Lit. E. l 100 Thlr. 
Lit D. 2 2 Tol.. 
Indem wir dieſe Kreisobligationen hiermit 


K es Polizei- Direktorium. 
und von Kreisobligationen 
des Ale iſes 
Auf Grund des durch die Allerhöchſte Kabinets⸗ 
ordre vom 29. Juni 1857 ertheilten Privilegii 
Kreisobligationen des Pleſchener 
r 1 gm 108,125 werden 
a ei bligationen — 5 in 
smä⸗ 
ooſung der zum J. April 1859 
- gezogen worden find. 
Litt. A. 11900 Are 
e 
Nr. 138. 151. 222. 244. 
2 ion 3978 43 „ 416. 418. 47 
kr. 101. 136. 138. 5 5 . 477, 
495. 524. rg 
Nr. 355. 401. 407. 545. 661. 688. 699. 
723. 728.731. 856. 858. 870. 877. 888. 
904. 964 
kündigen, fordern wir deren Inhaber 18 die 
garzahlung des Nennwerthes der obigen Kreis⸗ 


obligationen gegen Zurücklieferung derſelben in 
1555 hustande und der ve ehörigen, 

it fälligen Kupons, Serie 1. W. 5 bis 8, 

0 den 1. April 1859 auf der Kreis 

e . und bis zum 1. Ofto- 
auf der Provinzial» Hilfskaſſe in 
9 au nebmenmn. 
e den 6. September 185 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Er 
G im Pleſchener Kreiſe. 
re Mollatd. v. Sokolnicki. 


Graf Taczanowski. Stiegler. 
or Schuhmacherſnnung in Lobſens iſt an⸗ 
en der Nacht vom 6. zum . April 1855 
ent Poſener Pfandbrief Nr. 878929, 
Tyltterzewo, Kreis Wongrowitz, über 
2 ab Bit Zinskupons von Weihnachten 
worden. 


haber 
4 


deſſelben werden auf⸗ 


| 2 ens in dem 
Au Ar 1859 Vormittags um 
10 Uhr 
\ 


zu melden, widr zimmer anſtehenden Ter⸗ 
ktiſation dieſes alls ſie die gänzliche 
en. Poſen, den rk riefes zu gewärtigen 
1100 eg Kr 


ee 


Zn 


Bi 0 „ Indeß dabei läßt es das bekanntlich 
halvofftzielle öſtreichiſche Blatt noch nicht einmal bewenden, ſondern es ſtellt 
Ba den Saß auf, daß eine Laufbahn wie die St. Arnauds nur in der 
zutigen fr möglich ſei und läßt nicht undeutlich we 
von der e ſich noch genug ähnliche Geiſter 
der Verſtorbene in deren Reihen befinden. In der r 
würde el dem genannten Blatte der Lebenslauf dieſes Marſchalls unge⸗ 
br folgende Hauptpunkte darbieten: St. Arnaud heißt mit 47 wirklichen 
em eroy und iſt 1796 von bürgerlichen Eltern an den U 

Grand, Hinter Er erhielt ſeine Erziehung in dem College Louis⸗le⸗ 
13 hinterließ dort ſehr aͤrgerliche Erinnerungen, wobei ſelbſt die Fragen 
ein und Dein nicht unberührt blieben, wußte ſich ſpäterhin ohne Etamen, 
{ u getragenen überſchwänglichen Legitis⸗ 

. — . 8 — sa bei der Ball, 

ard auf das Verlangen jeiner Kompagnie wegen Il 
4 5 ausgeſtoßen, verfiel darauf "Den Sachen des Civilgerichts und wan⸗ 
derte S. igniß von St. Pelagie, von wo er in keineswegs ſehr 
— weiblicher Begleitung nach England reiſte, aber bald von dort we⸗ 
hand ſehr unſauberer 94 — wieder flüchtig nach Frankreich zurück⸗ 
ste. em Namen Florival als Schauſpieler die 
Bretter, die die Welt bedeuten, jedoch ohne Glück, und kehrte n , zu ſei⸗ 

1 


cogneriſcher Unverſchämtheit eilte übrigens St. Arnaud oder Leroy nach dieſem 
Faktum auf das Kriegsminiſterium, präſentirte ſich dort als ein Opfer feiner 


64. Linien⸗Regt. zu erſchleichen. Um dieſe Zeit kam er mit dem Baue Bri⸗ 
i 
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Juni 1834 zur genaueften Beachtung bekannt fur einzuſehenden Taxe, ſollen 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kauf 
ihren Anſpru 
anzumelden. 


bi G 
dertte Amalie Liepe werden hierzu öffent |$ 
lich ee 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
— —— nn 
K. Friedrich Wilhelms ⸗Gymnaſium. 


Gymnaſium beginnt Donnerſtag den 7. Of 

tober. 55 

wa 
en, fin 

8 Uhr 5 


Vorbereitungskurſus - jeßt auf drei Klaſſen in fol» 
gender Weiſe vertheilt habe 


Eugen. würden für häusliche 


finden St. Martin Nr. 86 beim L 

de n beim ehrer Noßkke. ſo wie Normal- und andere Alkoholometer, überhaupt alle zur Spiri 
fabrik gehörende Prober unter Güte und in „proßer 

Be eit einer langen Reihe von Jahren be |Vorräthig; bei Gelegenheit empfehle ich eine bedeutende 

unnte 

Söhne und f 

Nr. 6 verlegt 


Ausbildung in jeder 


den auch als Halb Penſionä 
treue Anleitung in A em, was ihrer Ausbildung 5 P 
förderlich e 

jeder Zeit geſchehen. 


eilimg für Cee icht. 1 


Alt nicht als Maaßſtab a at worden iſt. Denn auch na Algier zurück, ſchloß ſich gleich vom Anfan an Napoleon A vollführte 
nur der zehnte 5 von dem hier dem Marſchall zur Laft gelegten Ver⸗ fra den befannten 2 Dezember, bei welcher Gelegen- 
1 7 8 als Wahrheit gelten darf, ſo müßte die franzöſiſche Armee das Ger heit er Bedeau und allen denen, welchen er von früherher verpflichtet war, mit 

a frag des Siegers an ber Ama mit einem Schleier jo dicht und undurth. | höchitem Undank lohnte. Er machte ſich übrigens in feiner neuen Stellung als 


Marſchall und Kriegsminiſter ſo unnittz und ſeine Rechnungen ſpotteten in dem 
Maaße jedes Nachweiſes und einer möglichen a daß fich Napoleon 
ſeiner 5 bald entledigt haben würde, allein der ſchlaue ar hatte an 
jenem 2. Dezember von dem Präſidenten der Republik einen ſchriftlichen Befehl 
empfangen, nach welchem es ihm im Nothfall freigeſtellt wurde, die damals ar⸗ 
retirten Generale, den Oberjten Chakras und ſieben Repräſentanten erſchleßen 
zu u wie ſich unter Brand und Plünderung aufs Elyjee und gewiſſe Forts 
urückzuziehen und von dort aus Paris mit Bomben und Hgubitzen zu bewerfen. 
nd dieſen vorſichtig nach England geſendeten Befehl als eine ewige Drohun 
gegen den Kaiſer gebrauchend, wußte er ſich dieſem — 5 furchtbar zu erhal⸗ 
ten, Der Schluß dieſes Lebenslaufes endlich iſt bekannt, und braucht hier des» 
halb nicht noch einmal mit aufgeführt zu werden. —p. 


* 2 — 
Provinzielles. 
„Af Aus dem Kreiſe Buk, 30. Sept. [Kreisarbeits⸗ 
1 Man hört allgemein während der Kartoffelernte über 
angel an Arbeitern klagen, allein es mangelt eigentlich nur an Luſt 
zur Arbeit und das Bettlerunweſen beginnt ſchon wieder. Es dürfte 
am Ende Sache der Kreisſtände ſein, dem letztern Mißſtand ener⸗ 


ern der Gironde 


eibgarde zu verſchaf⸗ 
— — Yurrährung aus 


ner Familie zurück, ich ei 5 ſelben gelang, ihm ein iſch entgegenzutreten i Erri { 
ielung als Keittenant bein 54. Len N n beer Ale Pete 75500 dne Abeltehauſes Ah K Reh eg a 
gleich nach feinem Eintritt in daſſelbe zur Gerdiſon nach Guadeloupe geſendet 8 eimathsloſen iſt di A Ye ſlege . en 2 9 ee 
werden 1 75 deſertirte er vor der Einſchiffung, und nur die eben einkretende Hei örtli e Armenpflege ihrer Natur nach eine rein ört⸗ 
Julirevolution rettete ihn vor der Strafe für Diefe Handlung. Mit echt gas, liche, und der örtliche Armenverband hat ſtets das Recht gehabt, zu 


verlangen, daß ein Familienvater für Nahrung und Obdach ſeiner 
Familie ſorge, und daß der auf Unterſtützung Anſpruch machende 
Arme wenigſtens nach ſeinen Kräften arbeite. Bis jetzt werden zu 
Zuchtmitteln gegen Arbeitsſcheue die Kreisgerichts efängniffe, wohl 
auch die Korrektionsanſtalt zu Koften verwendet. Allein weder das 


chtigung h reti 8 
Gerichtsgefängniß noch letztgedachte Anſtalt find für dieſen Zweck 


hers bedurfte. Er übertrug dem bei feinem Regimente wie im Kriegsminiſte⸗ . 8 8 1 
rium „faul, Spier, cen, mit allen. und neuen Schu lden geſpickt yon Den Armenverbänden gewährt dagegen das Geſez von 


5 polizeiliche Zwangsmitkel gegen die renitenten Armen. 
Es iſt ſofort vollſtreckbar, dauert aber nur ſo lange wie die Renitenz 
ſelbſt. Die perſönliche Haft der Arbeitsſcheuen muß unbedingt mit 
Arbeit während der 25 verbunden ſein, wird aber nur dann den 
gewünſchten Erfolg haben, wenn ein Kreisarbeitshaus vorhanden 
iſt. Zwang und Strafe wird dann tiefer auf die Betroffenen, wie 
auf Andere einwirken, und allmälig die Scheu vor der Arbeits⸗ 
anſtalt ſtärker werden, als die Scheu vor der Arbeit ſelbſt. (Jeden⸗ 
falls Letzteres wohl erit in einer ſpätern Zukunft! D. Red.) 

AI Neuſtadt b. P. 30. Sept. [Zuſtände.] Wenn ſich in 
Dr neuern Zeit nicht wenige Orte in hieſiger Provinz vielfeitig ge⸗ 
85 en haben, ſo iſt auch unſere Stadt darin nicht zurückgeblieben. 

or kaum zwei Dezennien gab es hier noch viele ungepflafterte, 
moraſtige Straßen, noch viele mit Schindeln oder Stroh bedachte 

Häuſer (einige Schindeldächer eriftiren zwar noch, die den geräu⸗ 

migen Marktplatz verunzieren), von Gafthöfen war keine Spur und 

wenn wirklich ein Schild mit der Bezeichnung „Hotel“ lockte, ſo bot 
das Innere deſſelben meiſt gar arge Täuſchungen. Wie im Innern, 


ee. 
E 327 7 
A 2 


> Inferate und Pörſen⸗Na 


am 18. Februar 1859, Vorm. 11 Uhr t 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 58 
0 


unbekannten Gläu⸗ 


udwig und Frie⸗ 


“ 


Befriedigung ſuchen, haben 
bei dem unterzeichneten Gericht 


Die dem Aufenthalte na 
wiſter Karl 


rgemeigtio, den 29. Juni 1858. empfohlen. Für eine vortreffliche 


in jeder Weiſe gerecht zu werden. 
SSS eee 
Theodor Prader's 


Gasthof zum weissen Ross. 
Görlitz, Obermarkt Nr. 17, 


e 
Die 


Der Winterkurſus im k. Friedrich- Wilhelms⸗ 


Die 


fnahme neuer 7 2 ſowohl 
mnaſium, als in die Vorbereitungs⸗ 
det Mittwoch den 6. Oktober von 6 ermar . 
ur - empfiehlt ſich einem 22 reiſenden Publikum zur 

Ju Betreff der leßteren zeige ich ergebenſt an, gütigen Beachtung. Ganz neue Einrichtun⸗ 
5 ich dem ursprünglichen Plane feen in den gen und gute enung. Zimmer und 
Bett zu 10, 7), und 5 Sgr. 


Klaſſe III., wöchentlich 18 Stunden, für Kna⸗ 

ben von circa 6 Jahren. 5 

Klaſſe II., wöchentlich 24 Stunden, für Kna⸗ 
ben von circa 7 Jahren. E 

Klaſſe I., wöchentlich 26 Stunden, für Knaben 
von circa 8 Jahren. 5 

Poſen, den 30. September 1858. 

Dr. Marquardt, Direktor. 


Penſious⸗Auzeige. |, rr er 

BA AR age von meinen 
Einige Knaben, welche die Sagen Schulen 

flege, Aufficht[ Berlinerstr. 

achhülfe bei den Schularbeiten 


so wie Pianino's 


13. 
hre Manometer ( 


Ffraelitiſches Penſionat. ber ſind in bekannter 


rnröhre in auffallen 
ben 
. 
Zwei junge Oldenburger Stammochſen hat 
zu verkaufen das Dominium Samter. 


ziehungsanſtalt fiir Frgelitſcheſſcher an ve 


Töchter ift jetzt nach Sapiehaplatz 


e und geiſtige 
eziehung 1 — heben 
Kinder, deren Eltern bier wohnhaft ind, fin⸗ 

tonäre Aufnahme und 


Nach wie vor wird für körperli 


ſein dürfte. 


Anmeldungen können zu 
Polen, im Ottober 1858. RT 


Ein 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


chrichlen. 


ee 


Se 
A 

101 | 
Wilhelmsſtraße Nr. 1, 


iſt mit dem heutigen Tage . worden und ſei dem reiſenden Publikum als elegantes und billiges 
N: . i eſtauration, bei ſtets prompter und reeller 
ſind bei der Einrichtung die umfaſſendſten Maaßregeln getroffen, ſowohl den höchſten wie auch den beſcheidenſten Anforderungen‘ 


Pianoforte-Fabrik Julius Hager 


in Breslau, am Ringes 13, 

vis-A-yis der Hauptwache, nr 

empfiehlt englische und deutsche Flügelinsirumente, 
Konstruktion, nach nebenstehenden Zeichn unter 
dreijähriger irn } 


eren Bequemlichkeit habe ich in Posen, Wilhelmsstrasse 17, 
Instrumenten errichtet und bitte, mein Fabrikat dort in Augenschein 


ampfraftmeſſer 8 


Bernhardt, Optitus, Verlinerſtr. 13. 
2¼ Sgr., Wallnüſſe, & Schock 5 Sgr., Embal Vom 1. Otter. = 


Weintrauben, bei Abnahme von 


lt 
Isidor Rusch, Wilhelmsplatz 16. f 


A 2 ee ebe, e e ö e E 
Lehrer an der edc dhe Schule. in vorzüglicher Güte empfiehlt Eu. . , Wilhelmstr. Nr. 17, unter der Weintraube. 


1, Oktober 1858. 

fo war es auch außerhalb der San kn — 

welche 11 15 jede Kommuntfation 8 = 
i 12 den Marktpl e 


umgeben hi ſche, mehrere Stock hohe Hau 
Straßen find faft ſämmtlich gepflaſtert, ſtatt der algenartigen 
Brunnengerüſte ſind gute Pumpen vorhanden; zur Stadt 
meiſt chauſſirte Wege, und wo dieſe Ex fehlen, da nel 
Verbeſſerung emſig gearbeitet. Der Verkehr hat zugenommen, denn 
abgeſehen von ſehr bedeutenden bab wird hier auch ſtar⸗ 
ker Handel mit Getreide, Wolle und Spiritus getrieben. Hat doch 
z. B. ein hieſiger begüterter Kaufmann gleichzeitig Beſitzer einet 
größer Ziegelfabrik, 300,000 Quart Spiritus, neues Fabrikat, an⸗ 
ekauft, welche nach Berlin verladen werden; auch die Gafthäufer 
Hd gut und entſprechend eingerichtet. Man würde aber Aerea 
irren, wollte man aus dieſem Allen auf Beſſerung der geſelligen Zu⸗ 
ſtände ſchließen. Das geſellige Leben ſcheint immer mehr zu erſter⸗ 
ben; keine Reſſouree will zu Stande kommen, und ſeitdem das 
Dir vor einigen Jahren noch beſtandene Liebhaberthenter entſchla⸗ 
en, iſt ein neues nicht wieder ins Leben gerufen. Das geſellige 


Leben iſt es, worin die hieſigen Einwohner denen der Nachbar: 
ſtädten nachſtehen, und wenn behauptet worden iſt, daß unſer 


Städtchen zu denen gehört, wo der Kaſtengeiſt die Hauptrolle ſpielt, 
wo fi) eine Familie über die andere denkt und fi auf 172 
ca amüſirt oder langweilt, jo wird dies kaum zuviel gejagt ſein. 

azu tritt dann leider auch noch die ſtrenge Abſonderung der Na⸗ 
tionalitäten, welche jede gemüt liche Geſe igkeit zur Unmöglichkeit 
macht. (Das paßt übrigens bedauerlicherweiſe auch auf viele andere 
Städte! D. Red.) Als ein günſtiges Zeichen muß es dennoch be⸗ 
trachtet werden, daß die Gründung eines Leſezirtels beabſichtigt 
wird, nachdem ſich in unſerer Umgegend kürzlich ein ſolcher mit 
einer bedeutenden Mitgliederzahl gebildet hat. 
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